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O
b Ministerpräsident Roland Koch auch
die bekannte TV-Sendung "Leute bei
Maischberger", am 12. Januar gesehen

hat, weiß ich nicht. Wenn er aber auch
Deutschlands faulsten Arbeitslosen, den 53-
jährigen Arno Dübel aus Hamburg-Wandsbek in
der Talkshow ertragen musste, kann es kaum ver-
wundern, dass aus der Hessischen Staatskanzlei
die populistische Forderung nach einem
Arbeitszwang für Hartz IV-Empfänger kommt.

Ich muss Herrn Koch Recht geben. Es kann
nicht angehen, dass sich arbeitslose Hilfeemp-
fänger vor einem Millionenpublikum über dieje-
nigen Bürger lustig machen dürfen, die ihnen ihr
tägliches Leben finanzieren. 

Da sind Forderungen nach Sanktionen durch-
aus gerechtfertigt. Allerdings in der aktuellen
Mediendebatte absolut übertrieben. Erstens gibt
es bereits einen Sanktionskatalog für arbeitsun-
willige Leistungsempfänger (siehe auch Seite 6)
und zweitens ist Arno Dübel nur einer von ganz
wenigen Schmarotzern, die das deutsche
Sozialsystem so gnadenlos ausnutzen. Die mei-
sten Hartz IV- und auch ALG I-Empfänger
wären glücklich, wenn sie schnell wieder Arbeit
finden würden.

Doch einer wie Arno Dübel, gerade wenn ihm
ein solches Fernsehforum geboten wird, kann
ein ganzes System in Frage stellen. Nicht nur,
weil er seine dumm-dreisten Thesen verbreiten
darf, sondern weil wir Fernsehzuschauer so
unkritisch sind und von einem Einzelfall auf die
Mehrheit schließen.

Eine gehörige Mitschuld allerdings tragen
auch wir "Medienmacher". Wir wissen um die
mediale Wirkung und die daraus aufkommenden
Diskussionen eines solchen Auftritts. Doch für
die Auflage oder die Quote nehmen wir das bil-
ligend in Kauf.  Es bleibt zu hoffen, dass es der
letzte Auftritt von Arno Dübel in einer deutschen
TV-Sendung gewesen ist.

Herzlichst, Ihr
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Lohnkürzung wegen
Klobesuch

Ein Rechtsanwalt aus Köln hatte wohl
zu wenig Mandanten und zu viel Zeit.
Minuitös zeichnet er auf, dass sein
Mitarbeiter innerhalb von 14 Tagen
exakt 384 Minuten auf der Toilette ver-
brachte. Er rechnte die Zeit hoch und
kam zu dem Ergebnis, dass der Mit-
arbeiter 90 Stunden pro Jahr auf dem
Klo verbringt - eindeutig zu viel. Er
kürzte dem Mitarbeiter das Gehalt um
682,40 Euro. Zu unrecht, wie das
Arbetsgericht in Köln feststellte.

15. + 16. April 2010
Job-Messe im Airport 
Am 15. April 2010, dem bundes-
weiten Tag der Logistik, veranstal-
tet die Logistik-Initiative Hamburg
eine Jobbörse für Logistik-Berufe
im Terminal Tango des Hamburger
Flughafens. Nur einen Tag später,
am 16. April 2010, findet dort auch
die 4., interdisziplinäre Job- Aus- &
Weiterbildungsmesse von Jobs-
Kompakt NORD statt. Schon jetzt
haben sich über 80 Aussteller aus
den unterschiedlichsten Branchen
angemeldet.

Arbeitsmarktumfrage
Über die Häfte aller Arbeitnehmer glauben,
dass ihr Job sicher ist. Nur 20 Prozent sind
mit ihrer aktuellen beruflichen Situation
unzufrieden, aber 44 Prozent glauben, dass
sie zu wenig verdienen. Zu diesem Ergeb-

nis kommt eine Jobs-Kompakt NORD-
Umfrage aus Dezember 2009. Befragt
wurden über 250 Arbeitnehmer verschie-
dener Branchen und unterschiedlicher
Qualifikationen.

Erfolgreiche Existenzgründungen
aus der Arbeitslosigkeit heraus

"Die Existenzgründung ist ein
möglicher Weg aus der Arbeits-
losigkeit. 4.700 Schleswig-

Holsteiner gehen aktuell diesen
Weg. Speziell für so genannte
‚Gründertypen' bietet er die Chance,
ihre Kompetenzen und Potentiale
‚neu' zu nutzen", sagte Jürgen
Goecke, Chef der Regionaldirektion
Nord der Bundesagentur für Arbeit,
heute in Kiel.  "Wir investieren
dabei jährlich fast 52 Millionen
Euro. Für Schleswig-Holstein ist
dies ein stattlicher Beitrag zur
Wirtschaftsförderung, für uns vor-
rangig die Chance, motivierten und
qualifizierten Menschen einen Weg
aus der Arbeitslosigkeit zu eröff-
nen." 

Aktuell erhalten beispielsweise
in Schleswig-Holstein 1.600 Frauen
und 3.100 Männer, da sie die gefor-
derten Voraussetzungen   - u.a. Gut-
achten durch eine fachkundige
Stelle, etwa Kammern und Banken;
Persönliche Eignung durch Ausbil-
dungs- und Berufsbiographie; Kurz-
beschreibung der Ge-schäftsidee;
Kapitalbedarfs und Finanzierungs-
plan; Umsatz- und Rentabilitätsvor-
schau  - erfüllten, einen Grün-
dungszuschuss von der Arbeits-

agentur oder Einstiegsgeld bei
Selbstständigkeit von ihrem Job-
center.  

"Natürlich gibt es auch
Existenzgründer aus Arbeitslosig-
keit, die sich leider nicht durchset-
zen. Wichtig ist jedoch: Über 50
Prozent von ihnen sind auch fünf
Jahre nach ihrer Gründung noch
selbstständig. Weitere 20 Prozent
finden während der Gründungs-
phase eine neue Stelle. Für mich ein
Ergebnis, das Mut macht", so
Goecke.

Kurz-Info:

Gründungszuschuss für
Arbeitslosengeld I- Bezieher
Dauer: maximal 15 Monate 
- Grundförderung: 9 Monate 
- Aufbauförderung: 6 Monate
Höhe: Grundförderung: zuletzt
bezogenes Arbeitslosengeld I + 
300 Euro
- Aufbauförderung: 300 Euro

Einstiegsgeld bei Selbstständigkeit
für Arbeitslosengeld II-Bezieher 
Dauer: höchstens 24 Monate
Höhe: maximal Regelsatz, zusätz-
lich  Arbeitslosengeld II und
Kosten der Unterkunft

50 Prozent schaffen den Druchbruch

nur 30 Prozent scheitern

Ist Ihr Arbeitsplatz sicher?
Ja 51 Prozent

Nein 28 Prozent

Weiß nicht 21 Prozent

Sind Sie mit Ihrer beruflichen 
Situation zufrieden?
Ja 67 Prozent

Nein 21 Prozent

Weiß nicht 12 Prozent

Verdienen Sie genug genug 
in Ihrem Job?
Ja 31 Prozent

Nein 44 Prozent

Weiß nicht 25 Prozent

Liebäugeln Sie mit einem Job-Wechsel
Ja 21 Prozent

Nein 54 Prozent

Weiß nicht 25 Prozent

Glauben Sie, dass Sie bei Ihrem jetzigen
Arbeitgeber auch in Rente gehen?
Ja 24 Prozent

Nein 52 Prozent

Weiß nicht 24 Prozent

Sind Sie der Meinung, dass eine Weiterbil-
dungsmaßnahme Ihre Karriere fördern würde
Ja 37 Prozent

Nein 12 Prozent

Weiß nicht 51 Prozent
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5 Jahre Hartz IV - Ist die

Arbeitsmarktreform besser,
Verführt Hartz IV zur Faulheit?

Bekommen ALG II-Empfänger zu viel

Geld? Warum leben immer mehr

Deutsche am Existenzminimum? Ist

Fördern und Fordern gescheitert?

Eine Reportage über eine eigentlich

erfolgreiche Arbeitsmarktreform 

L
ässig sitzt er während der TV-
Talkshow "Menschen bei
Maischberger" in seinem

Studio-Sessel. Die langen, unge-
pflegten Haare zum Pferdeschwanz
gebunden, grinst er in die Kameras
und  gibt vollmundig zu, dass er
zum Arbeiten überhaupt keine Lust
hat: "Das Amt zahlt doch alles!".
Arno Dübel aus Hamburg ist
Deutschlands bekanntester Arbeits-
loser. Seit 30 Jahren hat der 53-
Jährige keine Arbeit mehr angenom-
men, lebt von Hartz IV und lacht
diejenigen aus, die arbeiten gehen
und ihm seine Faulheit finanzieren.

Selbst so gewieften Politikern,
wie Heiner Geissler (CDU), Florian
Gerster (ehemaliger Chef der
Bundesagentur für Arbeit und
Mitinitiator der Hartz-Reform) und
Heinz Buschkowsky (Bürgermeister
von Berlin Neukölln) fällt bei soviel
Dreistigkeit nichts ein. 

Für viele Fernsehzuschauer, dar-
unter wohl auch Hessens Minister-
präsident Roland Koch, scheint
nach diesem TV-Auftritt klar zu
sein: "Hartz IV-Empfänger sind faul
- Hartz IV ist gescheitert". Schon
wird populistisch und lautstark über
eine Reform der Reform nachge-
dacht. Sogar ein Arbeitszwang für
alle Sozialleistungsempfänger und
Leistungskürzung ist für Roland
Koch längst kein Tabuthema mehr.

Wie sehr Koch irrt, machte indi-
rekt schon Thomas Bösenberg,
Geschäftsführer von team.arbeit.
hamburg, noch während einer
Zuschaltung in die Maischberger

Sendung deutlich. Zwar bescheinig-
te der Chef von Deutschlands
größtem Jobcenter (ca. 190.000
Leistungsempfänger) dem Faulpelz
aus Hamburg Wandsbek ein gewis-
ses Unterhaltungstalent, machte
aber auch deutlich, dass ihm kein
ähnlich gelagerter Fall bekannt ist.
Zudem hat Arno Dübel auch das
frühere System schamlos ausge-
nutzt. Schließlich lebt er schon 30
Jahre von der Stütze, Hartz IV gibt
es aber erst seit 5 Jahren.

Zudem vernichtet man wegen
eines schlechten Apfels nicht gleich
die ganze Ernte. Will sagen, Arno
Dübel ist zwar Deutschlands dreis-
tester Sozial-Schmarotzer, aber
doch nur einer von ganz wenigen.
Die meisten Leistungsempfänger
möchten lieber heute als morgen
wieder arbeiten und damit raus aus
der sozialen Hängematte. Und das
freiwillig und ohne Sanktionsan-
drohungen aus Wiesbaden.

So auch Anke P., 51, aus
Hamburg. Die kinderlose und ledige
PR-Beraterin war über 20 Jahre als
Künstler-Betreuerin für das
Hamburger Platten-Label "Edel-
Records" tätig. Als sie im Herbst
letzten Jahres die Kündigung
erhielt, war das für die taffe Frau
zuerst kein Problem. "Warum auch?
Ich fühle mich geistig jung, kann
eine Menge, werde also schnell
einen anderen Job finden, dachte sie
sich. Die Realität sah anders aus.
Unzählige Bewerbungen haben kei-
nen Erfolg gebracht. "Auf über 30
Bewerbungen habe ich nur eine

Arno Dübel (53, aus HH) ist Deutschlands bekanntester Arbeitsloser. D   er Sozial-Schmarotzer lehnt jede 
Sendung “Menschen bei Maischberger”, über diejenigen, die ihm sein     Leben finanzieren 
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e umstrittene  

r, als ihr Ruf? b

Einladung zu einem Bewerbungs-
gespräch erhalten und der Per-
sonalchef machte mir dann auch
noch ziemlich schnell klar, dass ich
eigentlich schon zu alt sei.", so die
Hamburgerin. Ihr blieb nichts ande-
res übrig, als den Verkauf ihrer 2-
Zimmer-Eigentumswohnung und
der Gang in die Langzeitarbeits-
losigkeit. "Dabei fühle ich mich von
meiner Ansprechpartnerin im
Jobcenter gut unterstützt. Die Dame
macht mir immer wieder Mut,
schlägt mir kleinere Maßnahmen
vor und hilft mir wirklich mit Rat
und Tat. Nur leider ist es wirklich

so, was ich nie wahrhaben wollte:
Mit über 50 gehörst Du in der
Berufswelt zum alten Eisen.", resü-
miert eine sichtlich frustrierte Anke
P. und hofft insgeheim dennoch
einen neuen Job zu finden.

So wie ihr, ergeht es vielen tau-
send älteren Langzeitarbeitslosen
über 50. Zwar bemühen sich die
Argen verstärkt um diese Zielgrup-
pe, haben extra die "Initiative
50plus" (siehe Kasten "mitnmang")
ins Leben gerufen, um ältere
Arbeitslose gezielt zu unterstützen
und zu fördern, doch eine Tatsache

   er Sozial-Schmarotzer lehnt jede Arbeit ab und lacht, wie hier in der TV-
    Leben finanzieren FOTO: ARD / SCREENCOPY

Muss ich wirklich jede Arbeit
annehmen, die mir angeboten
wird? Was ist zumutbar?
Sie müssen grundsätzlich jede Art von
Arbeit annehmen, zu der Sie in der
Lage sind - auch Mini-Jobs. Dabei
spielt es keine Rolle, ob der Lohn
unterhalb des ortsüblichen oder des
tariflichen Entgelts liegt. Nicht anneh-
men müssen Sie Angebote, die "sit-
tenwidrig" sind. Als sittenwidrig gilt z.
B. ein Lohn, der zirka 30 Prozent unter
dem jeweiligen ortsüblichen Lohn
liegt. Zudem darf der Job keine beson-
deren körperlichen Anforderungen
stellen, die eine Rückkehr in die bis-
herige Tätigkeit wesentlich erschwe-
ren würden (z.B. für einen
Konzertpianisten ist es in der Regel
nicht zumutbar, als Waldarbeiter zu
arbeiten, da er seine Fingerfertigkeit
verlieren könnte). Es gibt noch weitere
Ausnahmen: Arbeit ist nicht zumutbar,
wenn Sie ein Kind erziehen, das jün-
ger als drei Jahre ist, oder einen
Angehörigen pflegen und die Pflege
nicht auf andere Weise sichergestellt
werden kann.
Welche Förderung kann ich 
erhalten, wenn ich mich 
selbstständig mache?
Wenn Sie die Selbstständigkeit aus

dem alleinigen Bezug von Arbeits-
losengeld II heraus beginnen, und Ihre
Einnahmen zunächst nicht für die
Bestreitung Ihres Lebensunterhaltes
ausreichen, können Sie weiterhin
ergänzendes Arbeitslosengeld II
erhalten. Zudem ist eine Unterstüt-
zung durch ein zusätzliches
Einstiegsgeld für maximal 24 Monate
möglich. Außerdem können Darlehen
und Zuschüsse für die Beschaffung
von Sachgütern bis zur Höhe von
5.000 Euro gewährt werden, die für
die Ausübung der Tätigkeit notwendig
und angemessen sind.
Arbeiten für einen Euro?
Für erwerbsfähige Hilfebedürftige, die
keine Arbeit finden können, sollen
Arbeitsgelegenheiten geschaffen wer-
den. Im Rahmen von Arbeitsgelegen-
heiten mit Mehraufwandsentschädi-
gung (in der Öffentlichkeit irreführen-
derweise "Ein-Euro-Jobs" genannt,
von der Bundesregierung als Zusatz-
jobs bezeichnet) können Arbeiten
gefördert werden, die zusätzlich sind
und im öffentlichen Interesse liegen.
Zusatzjobs erhalten zusätzlich zum
ALG II eine angemessene Entschädi-
gung für Mehraufwendungen. Die
Mehraufwandsentschädigung wird
nicht auf das ALG II angerechnet.

Fragen und Antworten zu "Fördern und Fordern"

- Der Titel "mitnmang" kommt aus dem 
Plattdeutschen und bedeutet "mitten
drin sein" oder "mitten im Leben" sein. 

- mitnmang fördert Langzeitarbeitslose 
im Alter von über 50 Jahren und hat 
zum Ziel, 30 Prozent der Projektteil-
nehmer wieder in den Arbeitsmarkt zu 
integrieren. 

- Initiator und Projektleiter von mitnmang
ist team.arbeit.hamburg. Mittlerweile 
haben sich weitere Argen dem Projekt 
angeschlossen (u.a. Herzogtum-
Lauenburg und Bad Oldesloe)

- Etwa 14.500 ältere SGB-II-Kundinnen 
und -Kunden werden zentral beraten 
und aktiviert. Mitnmang kann auf über 
1.111 erfolgreiche Vermittlungen 
verweisen

Die Generation 50 plus:
- Bis zum Jahr 2020 wird der 

Bevölkerungsanteil der über 50-

Jährigen in Deutschland auf 38,9 
Prozent steigen. 

- Im Bundesdurchschnitt liegt der Anteil 
der Erwerbslosigkeit bei über 50-
Jährigen bei 25,4 Prozent, in Hamburg
sind 22,1 Prozent der Erwerbslosen 50
Jahre und älter. 

- Nach einer Studie des Nürnberger 
Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB) sind in 
Deutschland nur 40 Prozent der 55- 
bis 64-Jährigen erwerbstätig, bei den 
25- bis 54-Jährigen ist die Quote
doppelt so hoch. 

- 57 Prozent der Unternehmen in 
Deutschland lehnen es strikt ab, 
Stellen mit Arbeitnehmern der 
Generation 50 plus zu besetzen, zehn 
Prozent denken darüber nach, aber 
nur ein Prozent stellt tatsächlich 
Arbeitnehmer über 50 ein 
(Unternehmensberatung Capgemini)

Das Integrationsprojekt "mitnmang":

Weiter auf Seite  6 >>
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ist nun einmal, dass es auf einem
ohnehin schwächelnden Arbeits-
markt kaum Stellenangebote für die
reifere Zielgruppe gibt. Das hat für
Staat und Betroffene Langzeitfolgen.
Es führt dazu, dass aus einem älte-
ren Arbeitslosen, ein Dauer-Hartz-
IV-Empfänger wird. Auch nach
Eintritt in die reguläre Altersrente,
da die Rentenbemessungsgrundlage
für die letzten Jahre schlichtweg zu
niedrig ist. Da hilft auch keine
Debatte, die Schonvermögen um
einige tausend Euro anzuheben.

Viel wirksamer könnte es sein,
mehr positive Anreize für Arbeit-
geber zu schaffen, um gerade ältere
Langzeitarbeitslose wieder in den
ersten Arbeitsmarkt aufzunehmen.
Jobs-Kompakt NORD hat beispiels-
weise 20 Arbeitgeber gefragt, ob sie
ältere Arbeitslose über 50 Jahre eher
einstellen würden, wenn sie für die
ersten zwei Jahre einen Gehalts-
zuschuss von 50 Prozent (bis zu
einem Gehalt von  3.000 Euro) er-
halten würden, den sie nur zurück-
zahlen müssten, wenn sie den
Arbeitnehmer nicht mindestens 36
Monate ununterbrochen beschäfti-
gen. Das Ergebnis war eindeutig.
Über die Hälfte der befragten
Arbeitgeber würden ältere Bewer-
ber zumindest intensiver im Aus-
wahlverfahren berücksichtigen.

Neben den älteren Arbeitslosen
gibt es aber noch weitere Verlierer
der Hartz-Reform. Insbesondere für
gering qualifizierte Arbeitnehmer
gibt es negative Anreizeffekte, die
Arbeit manchmal nicht mehr loh-
nenswert erscheinen lassen. Die
Differenz zwischen dem Niedrig-
lohnsektor und der Regelleistung ist
zu niedrig. Für manchmal nur 20
oder 30 Euro mehr den ganzen
Monat arbeiten zu müssen, scheint
vielen Leistungsempfängern nicht
logisch. Zwar vergessen sie dabei,
dass sie es eigentlich der Solidar-
gemeinschaft schulden, etwas für
ihr Geld zu tun und, dass Arbeit
auch in einem großen Maße zu
einem besseren Selbstwertgefühl
beiträgt und dennoch ist gerade in
dieser Gruppe die Differenz zwi-
schen Arbeitslohn und Hilfe-
leistungen so gering, dass man
gegen diese Argumentationsweise
nur schwer ankommt.

Zwar hat es in der Geschichte der
Bundesrepublik selten solche An-
strengungen gegeben, sinnvoll,
marktorientiert und nachhaltig zu
qualifizieren und zu schulen, wie es
sich die Jobcenter mit dem Leit-
spruch "Fördern und Fordern (siehe
Kasten) auf die Fahnen geschrieben
haben, dennoch sind die Erfolge
begrenzt. Dafür ist aber nicht Hartz
IV, sind nicht die Jobcenter verant-
wortlich, sondern die Rahmenbe-
dingungen. Seit Einführung der
Jobcenter im Jahre 2005 wurde die
Arbeitslosenzahl von knapp 5 Mio
auf teilweise unter 3 Mio abgebaut.

Ein Erfolg, der in vielen Fällen auf
die neue, konsequente Qualifizie-
rungsoffensive zurückzuführen ist.
Und trotzdem darf nicht unterschla-
gen werden, dass so gerade im
Niedriglohnsektor die meisten Jobs
entstanden sind. So ist zum Beispiel
die Anzahl von ehemals etwa
250.000 Zeitarbeitern (2004) auf bis
zu 800.000 (2008) angestiegen. Ge-
rade in diesem Sektor sind viele Ar-
beitnehmer aber auf aufstockende
Hartz IV-Leistungen angewiesen.

Aber auch das ist kein Fehler von
Hartz IV bzw. den Jobcentern, son-
dern ein Problem der Wirtschaft, die
bestehende Tarifregelungen und
Gesetze gezielt umgeht, um mög-
lichst geringe Löhne zahlen zu müs-
sen. Aktuell ist das Thema Anton
Schlecker, der einen Großteil seiner
Stammbelegschaft gekündigt hat,
um neue Mitarbeiter über eine
eigens dafür gegründete Zeitarbeits-
firma (Meniar) zu viel niedrigeren
Löhnen einzustellen. Dabei profi-
tiert er von einer Änderung des
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes
(AÜG), die ebenfalls im Rahmen
der Arbeitsmarktreform novelliert
wurde. Zwar wurde neben der zeit-
lich unbefristeten Überlassungs-
möglichkeit auch der so genannte
"Equal Payment-Grundsatz" ins
AÜG geschrieben, der gleichen
Lohn für gleiche Arbeit vorsieht,
der wiederum wurde aber im glei-
chen Gesetz durch einen kleinen
Zusatz wieder ad absurdum geführt.
Sofern die Verleihfirmen nämlich
einen eigenen Tarifvertrag haben,
kommt dieser zur Anwendung und
nicht der Gleichentlohnungsgedan-
ke. Das führte dazu, dass alle
großen Zeitarbeitsverbände (BZA,
IGZ und AMP) ihre eigenen
Tarifverträge mit ver.di abgeschlos-
sen haben. Im Fall Schlecker zahlt
die hauseigene Zeitarbeitsfirma so
rund 50 Prozent weniger, als es die
Haustarifregelung bei Schlecker
eigentlich vorsieht.

Wer solche Schlupflöcher schafft
darf sich natürlich nicht darüber
echauffieren, dass diese auch ausge-
nutzt werden. Genauso wenig darf
er sich aber darüber aufregen, dass
Arbeitnehmer, die dadurch mit
ihrem Gehalt nicht auskommen, lie-
ber von Sozialleistungen, als von
einem Hungerlohn leben. Das gilt
nicht nur für Zeitarbeitnehmer, son-
dern genauso für andere Branchen,
die ihre Mitarbeiter unterhalb der
Bedarfsgrenze entlohnen. Wenn bei-
spielsweise eine Friseurin nur 4,50
Euro pro Sunde verdient, stellt sich
natürlich die Frage, wovon sie
leben, wovon Miete, Gas und Strom
bezahlt werden sollen?

Kein Wunder also, dass die
Diskussion nach einem gesetzlich
geregelten Mindestlohn immer aufs
Neue entfacht.
In der nächsten Folge: Mindestlohn -

Sinnvoll oder Konjunkturkiller?

Erste Ablehnung

- Kürzung des Arbeitslosengeldes II um einen Betrag in Höhe von 30% 
der nach § 20 maßgebenden Regelleistung

- Wegfall des befristeten Zuschlags

Erste wiederholte Ablehnung innerhalb eines Jahres

- Kürzung des Arbeitslosengeldes II um einen Betrag in Höhe von 60% 
der nach § 20 maßgebenden Regelleistung

- Wegfall des befristeten Zuschlags

(Es können ergänzende Sachleistungen oder geldwerte Leistungen in ange-
messenem Umfang erbracht werden)

Jede weitere wiederholte Ablehnung innerhalb eines Jahres

- Wegfall des gesamten Arbeitslosengeldes II
- Wegfall des befristeten Zuschlags

(Es können ergänzende Sachleistungen oder geldwerte Leistungen in ange-
messenem Umfang erbracht werden. Erklärt sich der Hilfebedürftige nachträg-
lich bereit, seinen Pflichten nachzukommen, kann der Träger den vollständigen
Wegfall des Arbeitslosengeldes II in eine für den betroffenen weniger harte
Absenkung um nur 60% der maßgebenden Regelleistungen umwandeln)

Die Sanktionen dauern jeweils und grundsätzlich nur drei Monate

Was passiert, wenn ALG II-Bezieher
eine zumutbare Arbeit ablehnen?
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Kündigung nach
Kurzarbeit

Nach Ablauf der vereinfachten Zugangsvoraussetzungen für KUG wird

eine Kündigungswelle erwartet. Wahren Sie Ihre Ansprüche

I
n weiten Teilen der deutschen
Wirtschaft nehmen die Betriebe
die Möglichkeit der Kurzarbeit

in Anspruch. Für die
Zeit vom 1. Februar
2009 bis zum 31.
Dezmeber 2009 gelten
vereinfachte Zugangs-
voraussetzungen für
den Bezug von Kurz-
arbeitergeld. Damit rea-
giert die Bundesregie-
rung auf die massiven Auswirkun-
gen der weltweiten Wirtschafts-
krise und deren Auswirkungen auf
den deutschen Arbeitsmarkt.
Aufgrund wirtschaftlicher Zwänge
ist ein Arbeitgeber möglicherweise
gezwungen, seine Produktion zu
reduzieren. Die Kurzarbeit hat den
Sinn, die vorhandene Arbeit auf
mehrere Mitarbeiter zu verteilen,
um Kündigungen zu vermeiden.
Dies macht für den Arbeitgeber
aber nur Sinn, wenn er dadurch
auch die Lohnkosten reduzieren
kann, um seinen Betrieb der verän-
derten Lage anzupassen. Diesen
Lohnausfall fängt das Kurzarbei-
tergeld teilweise auf. Dem Arbeit-
geber bleiben seine angestammten
und eingearbeiteten Mitarbeiter
und den Arbeitnehmern ihr
Arbeitsplatz. Der Arbeitsausfall
muß erheblich und vorübergehend
sein. Es muß also in absehbarer
Zeit mit der Rückkehr zur
Vollarbeit zu rechnen sein. 

Nach aktueller Rechtslage kann
Kurzarbeitergeld bis zu 24 Mo-
naten bezogen werden. Dies ist
eine erhebliche Erweiterung gegen-
über der Rechtslage vor der Kon-
junkturkrise. Die Höchstdauer ist in
vielen Betrieben bald erreicht.

Viele Firmen haben zu Beginn des

Konjunktureinbruchs zunächst ein
halbes Jahr Kurzarbeit beantragt,
um die Entwicklung der Konjunk-
tur abzuwarten. Die Kurzarbeit hat
auch bisher die schlimmsten
Auswirkungen auf dem Arbeits-
markt verhindert. Im bevorstehen-
den Winter dürfte es jedoch kritisch
werden, darin sind sich viele
Experten einig. Mancher erwartet
sogar einen dramatischen Sprung
der Arbeitslosigkeit.

Sollte sich ihr Betrieb in der
Kurzarbeitsphase nicht erholt
haben, dürften viele Unternehmer
dazu greifen, was die Kurzarbeit
eigentlich verhindern sollte:
betriebsbedingte Kündigungen.
Dabei hat der Arbeitgeber jedoch
die Interessen seiner Mitarbeiter in
besonderem Maße zu berücksichti-
gen. Einem Mitarbeiter darf nur

gekündigt werden, wenn der Ar-
beitsplatz auch tatsächlich entfallen
ist und es im Betrieb keine andere
Stelle gibt. Hinzu kommt, daß unter
den Mitarbeitern eine Sozialaus-
wahl zu treffen ist. Es ist dem
Mitarbeiter zuerst zu kündigen, der
weniger schutzwürdig ist. Dies sind
in der Regel die jüngeren Mitar-
beiter ohne Familie.

Oft aber werden notwendige
Kündigungen dazu benutzt, ältere
Mitarbeiter loszuwerden. Das be-
grenzt das Gesetz jedoch.
Wesentlich kommt es auf das
Lebensalter und die Dauer der
Betriebszugehörigkeit an. Maßgeb-
lich ist auch, ob der Mitarbeiter
unterhaltsverpflichtet ist. Weiter
genießen Schwerbehinderte einen
besonderen Kündigungsschutz.
Nicht allein der Wegfall von
Aufträgen kann die Kündigung
begründen. Zunächst muß die
Anzahl der Kündigungen in einem
entsprechenden Verhältnis zum
Auftragsrückgang stehen, d.h. bei
einem Rückgang der Aufträge um
20 % kann die Belegschaft theore-
tisch um 20 % reduziert werden.
Weiter ist durch eine Sozialauswahl
festzustellen, welcher Arbeitneh-
mer von vergleichbaren Arbeitneh-

mern am wenigsten schutzwürdig
ist. Für eine Sozialauswahl und
deren richtige Durchführung ist der
Arbeitgeber beweispflichtig. Für
Wegfall von Umsatz und Arbeits-
platz ebenfalls.

Es gibt viele Dinge zu berück-
sichtigen. Für den Arbeitgeber ist
es sehr schwierig, eine betriebsbe-
dingte Kündigung rechtssicher zu
begründen. Aus diesem Grunde
enden viele Arbeitsgerichtsverfah-
ren auch mit einem Vergleich, der
nicht selten eine Abfindung für den
Arbeitnehmer vorsieht. Es gibt in
der Regel jedoch keinen Anspruch
auf eine Abfindung. Eine Abfin-
dung muss ausgehandelt werden.
Meistens geschieht dies bei
Gericht, wenn ein Kündigungs-
schutzverfahren läuft. Erfahrene
Anwälte handeln jedoch auch einen
angemessenen Betrag aus, ohne die
ohnehin überlasteten Gerichte zu
bemühen. Unter dem Druck der
Klagefrist von drei Wochen geht
dies meistens schnell, unbürokra-
tisch und ohne viel Zeitaufwand für
den Arbeitnehmer. Aber auch noch
während des Verfahrens ist jeder-
zeit ein Vergleich möglich und oft-
mals auch ratsam.

Auf jeden Fall sollte sich ein
Arbeitnehmer von einem speziali-
sierten Rechtsanwalt  umfassend
beraten lassen. Dies und ein even-
tuelles Gerichtsverfahren ist mit
Kosten verbunden. Eine Rechts-
schutzversicherung nimmt Ihnen
die Sorgen um die Kosten. Seien
Sie auf die Kündigungswelle, die
der Kurzarbeitsphase wahrschein-
lich folgen wird,  vorbereitet und
kämpfen Sie um Ihre Stelle.

TEXT: RA OTMAR KORTE

Konjunkturelles Kurzarbeitergeld
Das konjunkturelle Kurzarbeitergeld (Kug) wird gewährt, wenn in
Betrieben oder Betriebsabteilungen die regelmäßige betriebsübliche
wöchentliche Arbeitszeit infolge wirtschaftlicher Ursachen oder eines
unabwendbaren Ereignisses vorübergehend verkürzt wird. Die
Voraussetzungen der §§ 169 bis 182 Sozialgesetzbuch 3 (SGB III) müs-
sen dabei erfüllt sein. Soziales (BMAS) die Bezugsfrist für das kon-
junkturelle Kurzarbeitergeld in der Zeit vom 1. Januar 2009 bis zum 31.
Dezember 2009 auf 24 Monate verlängert.
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So meistern Sie jede Frage 
Da kann man schon ins

Schwitzen kommen,

wenn der Personalchef

im Bewerbungsgespräch

Fragen stellt, die echtes

Fingerspitzengefühl bei

der Antwort verlangen.

Doch solange Sie gut

vorbereitet sind, haben

Sie alles unter Kontrolle

Es ist nicht jedermanns Sache,
bei seinem potentiellen Ar-
beitgeber im Vorstellungs-

gespräch zu sitzen und kompetent,
schlagfertig und souverän auf alle
Fragen einzugehen. Gerade in wirt-
schaftlich angespannten Zeiten ist
die Qualität der Bewerber über-
durchschnittlich gut und Sie haben
mit einer harten Konkurrenz zu
kämpfen. Da muss man sich profes-
sionell und zielstrebig, aber auch
freundlich und bescheiden präsen-
tieren können, um sich vom Rest
der Kandidaten positiv abzuheben.

Seien Sie sich im Klaren darüber,
dass Sie es mit der Einladung zum
Gespräch schon weit geschafft
haben. Das Unternehmen hat
Interesse an Ihnen! Jetzt gilt es,

einen sympathischen Eindruck zu
hinterlassen und Ihren Interview-
partnern zu zeigen, dass Sie für die
Firma und die ausgeschriebene
Stelle der perfekte Kandidat sind.
Versuchen Sie, mit dem Personal-
verantwortlichen in einen Dialog zu
treten und ein Gespräch aufzubau-
en. So ist die Stimmung gleich viel
entspannter und Ihnen erscheint der
Termin nicht wie ein Verhör.

Ein Vorstellungsgespräch ist laut
Christian Püttjer und Uwe
Schnierda, Autoren der "Trainings-
mappe Vorstellungsgespräch", kein
Hexenwerk. Auf bestimmte Fragen
kann man sich einfach und ganz
hervorragend vorbereiten. Eine klei-
ne Auswahl schwieriger Fälle haben
wir für Sie zusammengestellt:

Warum wollen Sie den
Arbeitgeber wechseln?
Hier testet der Personaler, wie loyal
Sie gegenüber Ihrem ehemaligen
Arbeitgeber sind. Lassen Sie sich
auf keinem Fall negativ über Ihre
alte Firma aus! Drücken Sie viel-
mehr aus, was Ihnen die Berufs-
erfahrung gebracht hat und wie Sie
diese nun in der neuen Herausfor-
derung nutzen wollen. Somit kann
der Personalverantwortliche darauf
schließen, dass Sie im umgekehrten
Fall solidarisch zu dem neuen
Unternehmen stehen würden.

Warum haben Sie immer
noch keine Stelle gefunden?

Ruhe bewahren! Gehen Sie auf
diese Frage ehrlich ein, ohne dabei
Negatives zu erwähnen. Berichten
Sie, dass Sie in Ihrer bisherigen
Laufbahn bereits spezielle Berufs-
erfahrungen gesammelt haben und
deshalb nun in einem gezielten
Bereich suchen. Erwähnen Sie auch,
wenn Sie gegebenenfalls Auslands-
aufenthalte oder Weiterbildungs-
maßnahmen vorweisen können!
Legen Sie etwaige Überbrückungs-
zeiten in jedem Fall positiv für sich
aus.

Was können Sie für 
uns leisten?

Seien Sie nicht zu bescheiden!

Mit durchdringenden Blicken und
bohrenden Fragen versuchen manche
Personalchefs ihre Bewerber zu 
verunsichern                FOTO: FOTLIA.DE
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Nennen Sie ruhig Ihre bisherigen
Berufserfolge. Auch wenn es bis-
lang nur ein Projekt war, das Sie
erfolgreich realisiert haben -
erzählen Sie, was konkret für
Leistungspotenzial in Ihnen steckt!
Jedoch sollten Sie auch nicht zu
sehr übertreiben und als Blender
rüberkommen.

Was wissen Sie über
unsere Firma?

Hier sollten Sie Ihre Hausaufgaben
gründlich machen. Personalverant-
wortliche testen mit dieser Frage,
wie sehr Sie sich mit Ihrem neuen
potentiellen Arbeitgeber beschäftigt
haben und ob Sie zum Unternehmen
passen. Wie steht es um die aktuel-
len Zahlen? In welchen Geschäfts-
feldern ist das Unternehmen aktiv?
Welche Zielgruppe wird primär
angesprochen? All diese Infor-
mationen sind auf fast jeder Unter-
nehmenswebsite einzusehen. Ach-
tung: Seien Sie sorgfältig! Denn
oberflächliche Aussagen oder gar
falsche Angaben werden bei Ihrem
Gesprächspartner mit üblem Nach-
geschmack in Erinnerung bleiben. 

Was haben Sie sowohl 
beruflich als auch privat 
für Ziele?
Weiterentwicklung ist hier das
Stichwort. Motivierte Bewerber
machen im Vorstellungsgespräch
deutlich, dass Sie sowohl beruflich
als auch privat wachsen wollen.
Lust auf neue Herausforderungen,
Chancen und Perspektiven zeugen
von Weitblick, Offenheit und
Flexibilität und machen Sie interes-
sant. Geben Sie ruhig Beispiele,
damit der Personalverantwortliche
ein besseres Bild von Ihnen be-
kommt. Da können Sie gerne auch
konkret und privat werden, solange
Sie keine negativen Aspekte (z.B.
wenn es privat gerade nicht so gut
läuft) nennen. Eine gesunde Misch-
ung aus Zielstrebigkeit und Zu-
friedenheit macht sich immer gut!

Wie gut sind Ihre
PC-Kenntnisse?

Auch wenn der Umgang mit
Computer, Internet und Co. heutzu-
tage selbstverständlich sind, so soll-
ten Sie an dieser Stelle ganz genau
benennen, wo Ihre Stärken liegen
und welche gängigen Programme
Sie beherrschen. Sind Sie zum
Beispiel ein Excel-Experte oder
besonders geschickt im Umgang mit
Power Point Präsentationen?

Wie gehen Sie mit
schwierigen Kollegen um?

Konfliktsituationen im Arbeitsalltag
sind ganz normal. Überlegen Sie

gut, wie Sie Ihre Antwort formulie-
ren, denn hier ist soziale Kompetenz
und Teamfähigkeitsgespür gefragt.
Zeigen Sie, dass Sie kompromissbe-
reit sind und sich an neue und teil-
weise gereizte Situationen im
Umgang mit Kollegen anpassen
können und diplomatisch auftreten.

Warum sollen wir gerade 
Sie einstellen?

Auch wenn Sie denken, dass Sie
Ihren Interviewer doch schon über-
zeugt haben müssten, geben Sie
jetzt nicht auf! Dies ist eine ganz
klassische Stressfrage mit der der
Personalverantwortliche versucht,
Sie unter Druck zu setzen. Fassen
Sie noch einmal ganz klar auf den
Punkt gebracht zusammen, was Ihre
Stärken sind. Formulieren Sie, wie
engagiert und begeisterungsfähig
Sie sein können, wenn es um diesen
Job geht!

Welche Fragen haben
Sie an uns?

Auch dieser - meist letzt genannte
Aspekt - ist elementar. Bereiten Sie
sich gründlich vor und schreiben
sich schon zu Hause ein paar inter-
essante Fragestellungen auf, die Sie
gerne in das Interview mitbringen
können. Wenn Ihre Fragen im Laufe
des Gespräches noch nicht beant-
wortet wurden, dann haben Sie jetzt
die Chance! Beispiele sind:
- Wie groß ist das Team, in dem 

ich arbeiten werde?
- Wie sieht die Einarbeitung aus?
- Wer ist mein direkter 

Vorgesetzter?
- Mit welchen Abteilungen werde 

ich eng zusammenarbeiten?
- Wie sieht die Gewichtung meiner 

Aufgaben aus?
- Gibt es Weiterbildungs-

möglichkeiten?
- Gibt es Aufstiegsmöglichkeiten?

Unser Buchtipp

Trainingsmappe
Vorstellungsgespräch
Die 200 entscheidenden Fragen und
die besten Antworten. Mit CD-ROM
(Taschenbuch) von Christian Püttjer,
Uwe Schnierda 
Campus Verlag, 2008 | 17,90 Euro
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Arbeiten im

Wunderland
Im Miniatur Wunderland, in der

Speicherstadt, gibt es viel zu sehen. 2001

haben die Zwillingsbrüder Gerrit und

Frederik Braun ihren Traum Wirklichkeit

werden lassen und die größte

Modeleisenbahn der Welt geschaffen.

2006 wurden sie zu Hamburgs

Unternehmern des Jahres gewählt und

heute ist ihre GmbH einer der 

begehrtesten Arbeitgeber der Hansestadt

Lange Schlangen bilden sich
tagein, tagaus am Ticket-
schalter und Eingang des

Speichers am Kehrwieder 2 bis 4.
Über 200.000 Minieinwohner, 800
Züge, 4.000 zum Teil fahrende
Autos als auch Schiffe und über
300.000 einzelne Lichter gibt es
derzeit zu bestaunen. Jährlich besu-
chen mehr als eine Millionen Be-
sucher aus vieler Herren Länder
diese weltweit wohl einzigartige
Touristenattraktion. 

Auf über 1.100 qm erstreckt sich
die Fläche - von Skandinavien bis in
die USA, von der Waterkant bis ins
Hochgebirge. Und die bunte Welt
für Groß und Klein wächst ständig
weiter. Noch in diesem Jahr soll der
ca. 60 qm große Verkehrsflughafen
mitten in den Alpen gelegen und mit
sämtlichen High-Tech-Details fertig
werden. Es gibt bereits Ausbaupläne
für neue Bauprojekte bis in das Jahr
2020 und zahlreiche Ideen für viele
weitere Bauvorhaben. Fest steht
schon, dass nach der Fertigstellung
des Flughafens Italien und Frank-
reich an der Reihe sein werden.  

Inklusive Aushilfskräfte sind
derzeit ca. 180 Mitarbeiter beim
Modelleisenbahn-Arbeitgeber be-
schäftigt. Und trotz Wirtschaftkrise
wird hier weiter eingestellt. Denn
der Besucherandrang lässt nicht
nach und die Attraktivität der

Stellenausschreibungen ist bei den
Bewerbern hoch. Bedingt durch den
ständigen Ausbau der Anlage und
den Ausstellungsbetrieb ist das
Spektrum der vorhandenen Berufs-
bilder sehr umfangreich. Zu den
vielfältigen Tätigkeitsbereichen
gehören eine Reihe von technischen
und handwerklichen Berufen wie
z.B. Elektroniker, Mechatroniker,
Tischler und Modellbauer. 

Auch kaufmännische, organisa-
torische und serviceorientierte Be-
rufsbilder wie z.B. Büro- und Ver-
anstaltungskaufleute sowie Res-
taurantfachleute als auch Betriebs-
wirte und Informatiker sind im
Arbeitsalltag selbstverständlich. Am
beliebtesten ist der Berufszweig
Modellbau. Jeder Modellbauer hat
hier die Möglichkeit, sich frei zu
entfalten und einen Teil seiner
Persönlichkeit in das Gesamtwerk
einfließen zu lassen.

Im Bereich Mechatronik zum
Beispiel geht es um Konstruktion
und Entwicklung, genauso wie um
Instandhaltung, Reparatur und
Wartung der bestehenden Anlagen-
elemente. Auch die Fehlersuche und
Behebung in mechanischen Anla-
genteilen ist ein wichtiger Bestand-
teil des täglichen Aufgabenspek-
trums. Denn ein reibungsloser
Ablauf der Prozesse in Deutsch-
lands größter Modelleisenbahn ist

für den laufenden Betrieb unabding-
bar und muss bis ins kleinste Detail
einwandfrei und verlässlich funktio-
nieren. Da muss man sich auf ein
eingespieltes Team, erfahrenes
Personal und Fachwissen verlassen
können.

Über Jobbörsen und Stellen-
gesuche, Vermittlungseinheiten der
Agentur für Arbeit sowie Zeitungs-
anzeigen, Internetausschreibungen
oder Mitteilungen im Miniatur-
Wunderland-Newsletter haben Be-
werber vielfältige Möglichkeiten,
mit dem Hamburger Unternehmen
in Kontakt zu treten. "Darüber hin-
aus erhalten wir derzeit etwa 1.000
Initiativbewerbungen pro Jahr", so
die Personalabteilung. 

Je nach Anforderungs- und
Qualifikationsprofil sollte in jedem
Fall eine schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Bestandteilen wie
Bild, Lebenslauf, Zeugnisse etc. per
E-Mail oder per Post erfolgen. Es ist
zudem spannend zu erfahren, wa-
rum sich der Bewerber für einen Job
im Wunderland bewirbt. So kann
sich der potentielle zukünftige
Arbeitgeber ein persönlicheres Bild
vom Kandidaten machen.

"In der Regel wünschen wir uns
eine fundierte Ausbildung, die dem
geforderten Qualifikationsprofil
entspricht. In einigen Bereichen
legen wir tätigkeitsbedingt auch

Wert auf zusätzliche Qualifikations-
merkmale, die wir bei den jeweili-
gen Ausschreibungen explizit ange-
ben," erläutert eine Sprecherin die
Anforderungen an Bewerber. Das
Miniatur Wunderland freut sich
zudem über offene, authentische -
manchmal ungewöhnliche - Bewer-
bungen. Steife, starre, untransparen-
te Regelwerke sind bei einem so
kreativen, individuellen und bunten
Tätigkeitsgebiet nicht immer die
richtige Art und Weise, sich zu prä-
sentieren. 

Ist der Bewerbungsschluss
erreicht, werden die Bewerbungen
gesammelt, sortiert und eine
Vorauswahl getroffen. Anschlies-
send werden die entsprechenden
Bewerber zu einem Vorstellungs-
gespräch eingeladen. Nicht selten
bietet sich innerhalb des Auswahl-
prozesses eine Arbeitserprobung an,
um in der Praxis zu sehen, wie der
Kandidat seine Fähigkeiten umsetzt.
In einigen Bereichen werden auch
ungewöhnliche Wege gegangen, um
die Bewerber besser kennen zu ler-
nen. In diesen Fällen wird zu
Workshops oder Fernsehcastings
eingeladen.

Eine besondere Herausforderung
sehen die Mitarbeiter des Modell-
eisenbahn-Unternehmens in den oft
sehr kurzfristig wechselnden Priori-
täten und dem hohen Anspruch, den
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die ungewöhnlichen Aufgaben-
stellungen an sie richten. Das Ar-
beiten in engen Räumen sollte gera-
de für die Mechatroniker und Mo-
dellbauer kein Problem darstellen.
Auch kann es in allen Bereichen vor-
kommen, dass nachts und am Woch-
enende gearbeitet werden muss. 

Hier ist neben Kompetenz auch
gutes Selbstmanagement und fle-
xibles, weitsichtiges Handeln
gefragt. In den serviceorientierten
Bereichen kommt es bei entspre-
chendem Besucherandrang zu
Belastungsspitzen, die ein enorm
umsichtiges und teamorientiertes
Arbeiten erfordern.    

Diese vielseitigen Herausforde-
rungen machen aber auch den Reiz
der Aufgaben aus. Mit Freude
berichten Mitarbeiter immer wieder
von den enorm positiven Rückmel-
dungen, die sie von zufriedenen,
begeisterten Besuchern erhalten.
Der direkte, persönliche Kontakt zu
den Gästen schafft eine sehr offene,
abwechslungsreiche Atmosphäre
und lässt keinen langweiligen,
eintönigen Arbeitsalltag zu. 

Alle Mitarbeiter identifizieren
sich sehr stark mit dem gesamten
Projekt und liefern eine Flut an
neuen Ideen. Jeder kann sich ein-
bringen und ist Teil des Erfolges.
Das schafft ein erstaunliches
Leistungspotential. Nicht zuletzt

deshalb sprechen Frederik Braun
und seine Geschäftsführerkollegen
oft vom "tollsten Team der Welt".

Wer bei den Brauns angestellt
ist, der wird hausintern eingearbei-
tet und mit entsprechenden
Schulungs- und Qualifizierungs-
maßnahmen auf  die besonderen
Aufgaben vorbereitet. Im Miniatur
Wunderland herrscht eine sehr fla-
che, projektorientierte Führungs-
struktur, so dass eine klassische
Aufstiegsmöglichkeit nur begrenzt
geboten ist. 

"Wir stellen uns jedoch individu-
ell auf die Leistungsprofile unserer
Mitarbeiter ein und entwickeln
diese gezielt weiter. Auch die
Neigungen und besonderen Fähig-
keiten unserer Angestellten sind
immer wieder Anlass für eine neue,
herausfordernde Aufgabenstellung,
denen sie sich stellen", beschreibt
das Personalbüro das Potential der
Mitarbeiter und die Dynamik in der
Entwicklung neuer Aufgabenfelder. 

Das Hamburger Miniatur
Wunderland ist eine überdimensio-
nale Modelleisenbahn, die eine Welt
bietet, die auf unterschiedlichste Art
zum Träumen und Entdecken ein-
lädt. Wenn Sie Teil dieser Welt wer-
den wollen, dann schauen Sie doch
auf www.miniatur-wunderland.de
unter den Stellenausschreibungen
vorbei!

Aktuell ges. Mitarbeiter (m/w)
- Bereich Feinmechanik/

Mechatronik, Vollzeit (Teilzeit 
möglich)

- Teamleitung im Bereich 
Gastronomie, (Vollzeit)

Kontakt
Miniatur-Wunderland
Modelleisenbahn HH GmbH
Personalabteilung
Kehrwieder 2-4, 20457 Hamburg 
Tel. +49 (0)40 - 300 6 80 - 0
info@miniatur-wunderland.de
www.miniatur-wunderland.de
Ausbildung und Praktika
Derzeit bietet das Wunderland
keine Ausbildungsmöglichkeiten
an, aber noch in diesem Jahr soll
ein passendes Ausbildungsangebot
erarbeitet werden. Schulpraktika
von mindestens zwei bis drei
Wochen sind sehr begehrt. Für
2010 gibt es keine Plätze mehr! 
Nebenjobs
Für Aushilfen, Studenten und 400-
Euro-Jobber gibt es in den Berei-
chen Shop, Bistro, Warteschlan-
genservice Möglichkeiten, um im
laufenden Ausstellungsbetrieb
mitzuwirken. Auch in den techni-
schen und gestalterischen Abteil-

ungen hat das Wunderland projekt-
abhängig immer wieder Bedarf an
tatkräftiger Unterstützung.
Daten und Fakten
Mietfläche: 10.000 qm 
Modellfläche: über 2.300 qm 
Abschnitte: 12  
Gleislänge: ca. 20.000 m 
Züge: ca. 1.300 
Waggons: 15.000 
längster Zug: 14,51 m 
Signale: 1.900 
Weichen: 4.000 
Lichter: über 500.000 
Häuser/Brücken: 6.000 
Figuren: 300.000
Autos: 10.000 
Bäume: 330.000
Arbeitsstunden: ca. 850.000 
Mitarbeiter: 200 
Baukosten: ca. 15 Mio Euro
Öffnungszeiten 
Mo - Fr  9.30 -18.00 Uhr 
Di  9.30 - 21.00 Uhr 
Sa  8.00 - 21.00 Uhr 
So  8.30 - 20.00 Uhr 
Eintrittspreise 
Erwachsene    10 Euro 
Kinder bis 16 J. 5 Euro 
Senioren:       8 Euro 
Schüler, Studenten:  7  Euro 

I N F O K A S T E N M I N I A T U R W U N D E R L A N D

Die Zwillingsbrüder Gerrit und Frederik Braun leben ihren
Traum. Auch im 10. Jahr werden sie das Miniatur-Wunder-
land weiter ausbauen und suchen dafür noch geeignete
Bewerber (siehe Info-Kasten) FOTO: MINIATUR WUNDERLAND
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Australien liegt auf der
anderen Seite der Erde.

Hier leben Kängurus,
Koalas, Dingus und

Emus. Doch neben der
Wildnis in den

unendlichen Weiten
der Outbacks hat der
Kontinent auch für
Zivilisationsfreudige

viel zu bieten: Wer die
strengen

Anforderungen erfüllt,
der kann hier Karriere

machen

Karriere in Down-Un
Leben und arbeiten in Syd
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A
ustralien ist mehr als doppelt
so groß wie Europa, hat aber
kaum mehr Einwohner als

die Niederlande. Die Hauptstadt
Canberra, im Süd-Osten gelegen,
hat nur gut 340.000 Bewohner.
Mehr als über die Hälfte der
Australier leben in den Ballungs-
räumen der insgesamt fünf Millio-
nenstädte Sydney, Melbourne,
Brisbane, Perth und Adelaide. In
diesen küstennahen Regionen ist
auch das Jobangebot entscheidend
größer, als in den abgelegenen
Gegenden im Innland Australiens. 

Schon seit über 200 Jahren gilt
Australien als Einwanderungsland.
Durchschnittlich wagen ca. 115.000
Menschen pro Jahr den Sprung nach
Sydney. Sie kommen vor allem aus
Großbritannien und Neuseeland.
Doch auch die Zahl der Deutschen,
die in ganz Australien leben, ist mit
über 120.00 vergleichsweise hoch. 

Sydney ist eine Hafenstadt. Sie
liegt an der Ostküste, am Pazi-
fischen Ozean, und ist mit 3,64
Millionen Einwohnern die größte
Stadt des Kontinents. Sydney ist
trotz diverser Hochhäuser und
Geschäftszentren sehr naturbelas-
sen. Verschiedene Nationalparks
liegen im direkten Umkreis, es gibt

einen botanischen Garten und über
70 Strände. Obwohl im subtropi-
schen Klima gelegen, sind die
Temperaturen hier aufgrund der
Nähe zur Küste recht mild. Die
durchschnittliche Jahrestemperatur
liegt bei 17,4 Grad Celsius. 

Da Sydney auf der südlichen
Welthalbkugel liegt, ist dort
Sommer, wenn bei uns Winter ist.
Daher sind die wärmsten Monate
der Januar und Februar, mit einer
Durchschnittstemperatur von um
die 24 Grad Celsius. Im Juli ist es
mit 11,8 Grad am kältesten. Im
Winter sinkt die Temperatur selten
unter 5 Grad Celsius, es fällt fast nie
Schnee.

Wenn man an Sydney denkt,
dann hat man wohl als erstes das
segelförmige Opera House sowie
die weltberühmte Harbour Bridge
vor Augen - nur zwei der unzähligen
Touristenattraktionen. Das Stadt-
zentrum ist übersichtlich und das
meiste kann man zu Fuß erledigen.
Vor allem die Altstadt mit ihren
Lagerhäusern an der Bucht "Sydney
Cove" ist sehr sehenswert. 

Wirtschaftlich gesehen ist Syd-
ney modern mit einem stark ent-
wickelten Dienstleistungssektor, der
70 Prozent des Bruttoinlandspro-

bitte umblättern -->>

wn-Under
 Sydney

Die imposante Skyline
von Sydney mit 
dem weltberühmten
Opernhaus im
Vordergrund           FOTO:

WWW.SYDNEYMEDIA.COM.AU
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dukts ausmacht. Die Arbeitslosen-
quote liegt bei 4,5 Prozent. Banken
sowie australische und internationa-
le Unternehmen aus den Branchen
IT, Handel, Versicherungen und
Medien sind zahlreich vertreten.
Obwohl auch in Australien die
Weltwirtschaftskrise Einzug ge-
nommen hat, werden hier noch
Fachkräfte wie Frisöre, Klempner,
Elektriker, Kfz-Mechaniker, Mau-
rer, Schreiner, Konditoren, Metall-
bauer, Krankenpfleger und Kranken-
schwestern gesucht.

Auch der industrielle Sektor ist
in Sydney aufgrund des Hafens
stark vertreten. Der größte Teil des
australischen Außenhandels wird
über diese Stadt abgewickelt.
Hergestellt werden unter anderem
Autos, elektronische Geräte,
Maschinen, Metallwaren, Nah-
rungsmittel, Erdölprodukte und
Textilien. Fleisch, Weizen und
Wolle sind die wichtigsten
Exportprodukte. Auch der Touris-
mus spielt eine wichtige Rolle in der
Wirtschaft Sydneys. 

Einen gewaltigen Haken hat die
Operation "Auswandern nach
Sydney" jedoch: Die australische
Einwanderungspolitik ist äußerst
strikt. Einfach zu finden sind
Aushilfsjobs in der Landwirtschaft
oder Gastronomie sowie im Touris-
mus oder Verkauf. Die Annahme
anspruchvollerer Arbeiten ist mit
dem entsprechenden Visum grund-
sätzlich möglich, aber Jobs sind hier
deutlich schwerer zu finden. Die
Regierung bemüht sich zwar seit
Jahren um ausländische Arbeits-
kräfte, doch diese dürfen nur nach
einer strengen Auslese einwandern.
Nur wer der australischen Wirt-
schaft nutzt, hat die Erlaubnis hier
zu leben und auch zu arbeiten. In
einem Punktesystem werden die Be-
werber bewertet. Je höher die Punkt-
zahl, umso besser die Chancen. 

In Tests muss man beweisen,
dass man unter anderem über über-
durchschnittlich gute Englisch-
kenntnisse verfügt. Haben Sie fami-
liäre Bindungen ins Land, kann
Ihnen dies als Vorteil angerechnet
werden. Zudem sollten Sie in dem
gesuchten Job mehrere Jahre
Berufserfahrungen mitbringen und
nicht über 45 Jahre alt sein. In ein-
zelnen Industrien sind die
Anforderungen in den Tests von den
australischen Berufsorganisationen
absichtlich so hoch gesetzt worden,
dass sie kaum überwunden werden
können. 

Es gibt jedoch auch einige
Vorteile des Systems zu nennen:
Wer noch keine der gesuchten
Qualifikationen mitbringt, kann sich
zu diversen Kursen einschreiben,
um so für den australischen
Arbeitsmarkt interessant zu sein.
Doch ist grundsätzlich zu bedenken,

dass die Gehälter hier unter dem lie-
gen, was wir aus Deutschland
gewohnt sind. Allerdings sind auch
viele Produkte des täglichen Be-
darfs und Dienstleistungen günsti-
ger. 

Eine Bewerbung besteht in
Australien grundsätzlich lediglich
aus einem Anschreiben (cover let-
ter) und einem knappen Lebenslauf
(résumé) ohne Foto. Eventuell kön-
nen Sie je nach Ausschreibung
Referenzschreiben - in englischer
Übersetzung - beilegen. Ausbil-
dungs- und Arbeitszeugnisse inter-
essieren hier niemanden. Online-
Bewerbungen sind weiter verbreitet
als in Deutschland. Jobmessen - die
so genannten Job Fairs - spielen
zusätzlich eine relativ wichtige
Rolle, vor allem für akademische
Berufsanfänger. Termine finden sich
auf Seiten wie www.graduateca-
reers.com.au oder auf der Web-Site
www.myfuture.edu.au.

Schriftliche Arbeitsverträge
bekommt man als Angestellter nur
sehr selten zu Gesicht. Die
Kündigungsfrist beträgt gerade ein-
mal eine Woche. Die meisten
Arbeitnehmer haben Anspruch auf
vier Wochen bezahlten Urlaub im
Jahr, dazu kommen acht bis zehn
bezahlte Feiertage sowie zehn Tage
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall.

In Sydney wird hart gearbeitet,
aber man weiß sich auch gut zu
amüsieren. Die Arbeitsatmosphäre
ist meist familiär und ungezwungen.
Anzug oder Kostüm werden oftmals
nur bei Geschäftsterminen getragen.
In den Sommermonaten sieht man
häufig auch Geschäftsmänner mit
Shorts und Anzugjacke sowie kurz-
ärmeligen Hemden. Kontaktfreu-
dig sind sie, die Menschen in
Sydney. Da ist es nicht erstaunlich,
dass persönliche Kontakte und das
Vorortsein bei der Jobsuche große
Vorteile mit sich bringen.

Viele Geschäfte werden bei einer
ausgedehnten Mahlzeit abgeschlos-
sen. So lernt man sich besser ken-
nen und hat viel mehr Vergnügen
bei den Verhandlungen. Das
Wochenende beginnt häufig schon
ab Freitagmittag. Die Arbeitszeiten
sind normalerweise Montag bis
Freitag von 9 bis 17 Uhr. In man-
chen Bereichen kann es jedoch auch
vorkommen, dass mal bis spät in die
Nacht gearbeitet wird oder über das
Wochenende.

Dank der entspannten Mentalität
und der Freundlichkeit der
Bewohner Sydneys wird es Ihnen
nicht schwer fallen, sowohl im
beruflichen als auch privaten
Umfeld schnell gute Freunde zu fin-
den. Haben Sie die Hürde zum
erfolgreichen Berufseinstieg gemei-
stert, so steht Ihnen eine aufregende
und herausfordernde Zeit an einem
der schönsten Orte der Welt bevor.

Fortsetzung von Seite 13

Mit über 70 Stränden ist Sydney auch ein beliebtes Bade-
paradies. Der Bondi-Beach ist der wohl bekannteste Strand

In der Stadt, unweit der vielen Wolkenkratzer gibt es zahlreiche
Parks, die zum Verweilen einladen         FOTOS (2): CITY OF SYDNEY
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Einreisebestimmungen
Grundsätzlich sollten Sie berücksichti-
gen: Der Entscheidungsprozess bei der
Visumsprüfung ist oftmals langwierig,
kompliziert und selten widerspruchsfrei.
Ein Antragsteller kann ein Jahr auf sein
Visum warten, der andere hat es nach
einem Monat. Für einen reinen
Arbeitsaufenthalt in Australien benötigen
Sie eine Arbeitserlaubnis. Als Tourist ist
es Ihnen nicht gestattet, in Australien zu
arbeiten. Doch das so genannte
"Working-Holiday-Visum" basiert auf
einem zwischenstaatlichen Abkommen,
das Australien auch mit Deutschland
geschlossen hat und bietet Ihnen die
Möglichkeit, reisen und arbeiten im Land
zu kombinieren. Fachkräfte können befri-
stet bis zu vier Jahre in Australien arbei-
ten oder dauerhaft einwandern. Für die
Ausstellung eines Visums, das zur
Arbeitsaufnahme berechtigt, müssen etli-
che Grundvoraussetzungen erfüllt sein -
angefangen vom Sprachtest bis hin zur
Berufsanerkennung. 
Aufenthaltsgenehmigung
Für Arbeitnehmer bestehen verschiedene
Möglichkeiten der permanenten Aufent-
haltsgenehmigung: 
Employer sponsor migration 

Positionen für hoch qualifiziertes 
Fach- und Führungspersonal

General skilled migration 
Personen mit in Australien anerkann-
ter Berufsausbildung oder entspre-
chender Qualifikation (Höchstalter 45 
Jahre)

Special Migraton 
Personen mit einem Talent (Kunst, Sport
oder Musik), das nachweislich einen
Gewinn für den Australischen Staat dar-
stellt. Weitere Infos: 
www.germany.embassy.gov.au
Soziale Sicherung
Zum australischen Sozialsystem gehören
Beihilfen wie Arbeitslosenhilfe, Wohn-
geld, Kinder- oder Alleinerziehungsgeld
und Altersvorsorge. Es ist komplett steu-
erfinanziert, es gibt keine separat zu zah-
lenden Sozialversicherungsbeiträge. Ein
Recht auf Sozialleistungen hat aber nur,
wer mindestens seit zwei Jahren im Land
lebt und eine Daueraufenthaltsgeneh-
migung vorweisen kann. 
Krankenkasse
Haben Sie als deutscher Einwanderer
nur ein zeitlich begrenztes Visum, sind
Sie nicht über die staatliche
Krankenversicherung "Medicare" abgesi-
chert. In diesem Fall sollten Sie sich über

ein privates Versicherungsunternehmen
absichern. Bei kürzeren Aufenthalten im
Land ist eine deutsche Auslandskran-
kenversicherung am einfachsten. Wer
einen Sprachkurs oder ein Praktikum
absolviert, muss nachweisen, dass er
krankenversichert ist. 
Medicare
Die staatliche Krankenversicherung
Medicare wird über Beiträge finanziert,
die automatisch mit dem Einkommen-
steuersatz verrechnet werden. Die
Beiträge sind sehr niedrig, aktuell liegen
sie bei 1,5% vom Bruttolohn. Dafür sind
die Leistungen auch stark eingeschränkt.
So sind zum Beispiel Zahnarztbesuche
und Krankentransporte nicht inbegriffen,
bei anderen Leistungen muss man zum
Teil kräftig zuzahlen.
Steuer
Wer in Australien arbeitet unterliegt der
australischen Einkommenssteuer. Bis zu
6.000 Australische Dollar Jahreseinkom-
men sind steuerfrei. Wer jedoch nur ein
zeitlich begrenztes Visum hat, der muss
mindestens den Niedrigsteuersatz zah-
len. Dieser beginnt bei 29 Prozent, der
Spitzensteuersatz liegt bei 47 Prozent.
Auch Kurzzeitjobber müssen beim aus-
tralischen Finanzamt eine Steuernummer

beantragen. Die Steuer wird dann auto-
matisch vom Lohn bzw. Einkommen ein-
behalten und vom Arbeitgeber ans
Finanzamt abgeführt. 
Tageszeitungen
Um sich schon aus Deutschland ein Bild
über die renommiertesten Tageszeitun-
gen Australiens und deren Stellenteil
machen zu können, schauen Sie doch
einfach in deren Online-Ausgaben:
The Queensland Times
www.qt.com.au
The West Australian (Perth) 
www.thewest.com.au
Sydney Morning Herald (überregional)
www.smh.com.au 
The Courier-Mail (Brisbane)
www.couriermail.news.com.au

Job-Börsen
Australische Arbeitsvermittlungsagentur:
www.jobsearch.gov.au 
Seite rund um das Thema Jobsuche:
http://www.myfuture.edu.au/
Liste privater Arbeitsvermittler:
http://employment.byron.com.au 
Branchenverzeichnisse 
www.yellowpages.com.au
www.nationwide.com.au
http//australien.ahk.de 
(Deutsch-Australische Handelskammer)

Allgemeine und Arbeitsmarktinformationen zu Sydney

Anzeige

Sydney ist eine Stadt in Australien
und die Hauptstadt des Bundes-
staates New South Wales. Sie
wurde am 26. Januar 1788 gegrün-
det und ist mit 3,64 Millionen
Einwohnern (2006)  im städtischen
Gebiet (Urban Centre) die größte
Stadt des australischen Kontinents.
In der Metropolregion (Sydney
Statistical Division) leben 4,12
Millionen Menschen (2006).
Die aus der Kernstadt Sydney City
mit 156.571 Einwohnern (2006)
und 37 weiteren Gemeinden beste-
hende Agglomeration ist das
Industrie-, Handels- und Finanz-
zentrum Australiens und ein wich-
tiger Tourismusort. Auch zahlrei-
che Universitäten, Museen und
Galerien befinden sich hier. Port
Jackson, der Hafen von Sydney, ist
der größte Naturhafen der Welt.
Sydney ist römisch-katholischer
und anglikanischer Erzbischofsitz.
New South Wales ist wirtschaftlich
der bedeutendste Bundesstaat
Australiens mit bedeutenden Vor-
kommen von Blei, Kohle, Kupfer,
Zink, Silber, Gold und anderen
Erzen. Wichtig sind auch die
Schaf- und Rinderzucht im Westen,
Weizenanbau und Obstkulturen in
Bewässerungsgebieten. Daneben
gibt es mit dem Hunter Valley ein
international bekanntes Weinan-
baugebiet. An der Küstengegend
liegen die wichtigen Industriestand-
orte Sydney, Newcastle und

Wollongong. Darüber hinaus ist
Sydney Sitz des australischen Fin-
anzzentrums und hat in North-Ryde
große Ansiedlungen von Techno-
logie-Firmen.
New South Wales liegt an der Süd-
Ostküste Australiens mit weiten
flachen Ebenen im Westen, dem
Küstengebirge Great Dividing
Range mit der New Englandkette
im Norden, den Blue Mountains in
der Mitte sowie der höchsten
Erhebung der Australischen Alpen,
dem Mount Kosciuszko (2.228 m),
im Süden. Die Gesamtfläche dieses
Bundesstaates beträgt 800.642
km², er ist damit ungefähr dreimal
so groß wie Großbritannien. Der
Murray River, zweitlängster Fluss
Australiens entspringt den Snowy
Mountains und bildet die Grenze
zu Victoria. In ihn mündet der
Darling River, der vom Norden
New South Wales entspringt und
der längste Fluss Australiens ist.
New South Wales wurde 1770 von
dem englischen Seefahrer Captain
James Cook entdeckt. Die erste
europäische Flotte (First Fleet) von
11 Schiffen der Royal Navy unter
dem Kommando von Captain
Arthur Phillip landete in Port
Jackson (Sydney) am 26. Januar
1788. 1030 Menschen, vorwiegend
Strafgefangene und ihre Wachen,
hatten die Aufgabe, in der
Sträflingskolonie Australien eine
englische Kolonie zu gründen.

I n f o s  z u  S y d n e y  b e i  W i k i p e d i a . d e
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Trockenbaumonteure
(w/m)

Dämmen von Decken /  Ver- und Bearbeiten von
OSB-Platten / unbefristet  / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung im Trockenbau /
Flexibles und selbstständiges Arbeiten /
Führerschein und PKW von Vorteil

M & B Industrietechnik GmbH 
Herr Holger Staedt 
Saseler Chaussee 111 
22393 Hamburg 
Telefon: 040 41629710
E-Mail: hamburg@mb-industrietechnik.de

Dachdecker/in Anbringen von Stuckaturen, Gipserei und
Verputzerei / unbefristet  / Vollzeit

Eine abgeschlossene Ausbildung als
Dachdecker/in wäre wünschenswert.

Germania Bau GmbH 
Herr Dolas 
Hermannstal 37 
22119 Hamburg 
Telefon: 0172 5162220
E-Mail: info@germaniabau.de

Billing-Supporter
(m/w)

2nd-Level-Support für nationale und internationale
Nutzer / Payment-Fragestellungen sowie Fraud-
Monitoring / Überwachung des Zahlungsverkehrs / 
unbefristet / Vollzeit / Nachtarbeit

Berufserfahrung im Support / sehr gute
Deutschkenntnisse / Englischkenntnisse /
Russischkenntnisse wünschenswert /
Umgang mit dem Internet / PC-Spiele und
haben Erfahrung mit Browserspielen oder
Online-Spielen

Astrum Online Entertainment GmbH 
Frau Olga Pavlenko 
Anckelmannsplatz 1 
20537 Hamburg 
Telefon: 040 414342100
E-Mail: personal@astrumonline.de

Bäckerei- /
Konditoreiverkäufer/in

Brötchen belegen, Ware präsentieren, Kunden
beraten, Bestellungen entgegennehmen und ver-
sandfertig machen, Verkauf, Kassieren etc./  unbe-
fristet /  auf 400-Euro-Basis

Eine Ausbildung als Bäckerei- oder
Konditoreifachverkäufer/in oder Berufs-
erfahrung als Bäckerei- bzw. Konditorei-
verkäufer/in sind vorteilhaft. Deutsch in Wort
und Schrift ist zwingend erforderlich. 

Norbert Schultze Bäckerei und Konditorei 
Herr Norbert Schultze 
Nettelnburger Str. 61 
21035 Hamburg 
Telefon: 040 7354944
E-Mail: baeckereischultze@web.de

Junior Kundenbe-
rater / in

Selbstständige Abwicklung, Überwachung und
Kontrolle von Kundenprojekten aus dem Bereich
Klassik. Selbstständig oder in Zusammenarbeit
entwickelt er Projekte in wettbewerbsstarken
Produktkategorien / Befristetes bis 31.08.2011

Kaufmännische Ausbildung in einer
Werbeagentur / relevante Berufserfahrung / 

Marke & Slogan
Werbeberatungsgesellschaft mbH 
Herr Lothar Südkamp 
Spaldingstr. 218 / 20097 Hamburg 
E-Mail: lothar.suedkamp@marke-und-
slogan.de
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Stand 24.1.2010 - Wir übernehmen für Verfügbarkeit und Richtigkeit keine Gewähr

Physiotherapeut/in 1.MT 2.Kg 3.KMT 4.MTT medizinische
Trainingstherapie / unbefristet / Vollzeit oder Teilzeit

Zwingend vorausgesetzt werden Kenntnisse
in manueller Therapie sowie Berufserfahrung

Alexander Petrow Physiotherapeut 
Frau Petrow 
Glashüttenweg 34 
23568 Lübeck 
Telefon: 0451 7073074
E-Mail: ap-praxis@web.de

Taxifahrer/in Teilzeit, max. 20 Wochenstunden, Schicht
Arbeitszeiten in Absprache
Vergütung max. 450 � pro Monat

Flexibilität /  Bereitschaft zum Wochenend-,
Nacht- und Feiertagsdienst /  Personen-
beförderungsschein /  Bewerber sollten mög-
lichst aus der näheren Umgebung kommen

Bernd-Uwe Apfelstädt
Mietwagenunternehmen 
Frau Apfelstädt 
Bürgerweide 46 
23562 Lübeck 
Telefon: 0451 5021571

Technischer Einkäufer
(m/w)

Zu Ihren Aufgaben gehört neben dem Einkauf auch
z. B. der Besuch von Messen / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung  
Wirtschaftsingenieur/in Grundkenntnisse
Maschinentechnik Wirtschaft, Verwaltung

Expertenkenntnisse / gute Englischkenntnis-
se / Word und Excel / Führerschein Kl. B

Mankenberg GmbH 
Frau Britta Hennings 
Spenglerstr. 99 
23556 Lübeck 

Friseur/in Waschen, pflegen, schneiden, färben und frisieren /
unbefristet / Vollzeit oder Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung / mindestens 2
Jahre Berufserfahrung 

Salon Jürs und Tochter GbR 
Frau Jürs 
Kirchplatz 10 
23569 Lübeck 
Telefon: 0451 3981354

Catering-Fachkraft
(m/w)

Büffetberatung und Bestellannahme / Planung von
Veranstaltungen / Herstellen von kalten Platten und
Desserts / Bestellwesen / unbefristet / Teilzeit

Freundliches Erscheinungsbild, guter
Kundenkontakt flexibel, kreativ und körper-
lich belastbar, Beratungsstark 

Lohff oHG Fleischerei 
Frau Kleinert 
Vorderreihe 19 
23570 Lübeck 
E-Mail: info@lohff.de
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Schiffsführer/in
(Binnenschifffahrt)

Inspektionsfahrten / Verholen von Schuten und
Arbeitsgeräten / Abfischen von Unrat  / Mitarbeit bei
z. B. Grünpflegearbeiten etc. an den Uferbereichen
/ Rufbereitschaft im Sturmflutfall /  unbefristet /
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum
Binnenschiffer/Hafenschiffer /
Berufserfahrung 

Landesbetrieb Straßen, Brücken und
Gewässer 
Frau Svenja Lamprecht 
Sachsenkamp 1-3 
20097 Hamburg 
Svenja.Lamprecht@LSBG.Hamburg.de

Fachverkäufer/in -
Lebensmittelhandwerk

Verkauf in unserem Fleischereifachgeschäft / unbe-
fristet / Teilzeit

Erfahrung in diesem Bereich oder eine abge-
schlossene Berufsausbildung /  positives
Erscheinungsbild /  Kundenorientiertes
Handeln

Stadtschlachterei JK-Fleisch 
Herr Kluckow 
Teerosenweg 16 
22177 Hamburg 
Telefon: 0172 9272288
E-Mail: juergen.kluckow@t-online.de

Arzthelfer/in Anmeldung / Labor / EKG, Spiro / Abrechnung / 
Befristetes  bis 01.08.2011 / Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung  / selbständiges
Arbeiten / Quincy-Kenntnisse / Russisch-
Kenntnisse sind von Vorteil / 

Antonia Ilina
Allgemeinmedizin
Börnestr. 11
22089 Hamburg 

Florist/in Blumenverkauf /  Kundenberatung (Laufkundschaft,
Stammkunden) /  Gestecke fertigen /
Warenpräsentation / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung /  viel
Berufserfahrung als Florist/-in

Sonnenblume Hugette Lounes 
Frau Lounes 
Tonndorfer Hauptstr. 78 
22045 Hamburg 
Telefon: 040 662842

Augenoptiker/in Herstellung von Sehhilfen / Verkauf / kaufmänni-
sche Arbeiten /  unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung / erste
berufliche Erfahrungen / Führerschein der
Klasse B / Flexibilität (Einsatzort sind die
Filialen in Lübeck (hauptsächlich) und
Scharbeutz)

Blickfang GmbH 
Herr Heisler 
Strandallee 130 
23683 Scharbeutz 
Telefon: 04503 703901
E-Mail: info@blickfang-optic.de
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Stand 24.1.2010 - Wir übernehmen für Verfügbarkeit und Richtigkeit keine Gewähr

Zahntechniker/in Modellguss / Brücken, Kronen, Prothesen in allen
Materialien (Keramik, Metall, Kunststoff) / zeitweilig
auch der Warentransport / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als
Zahntechniker/in /  Berufserfahrung von
Vorteil /  PKW-Führerschein von Vorteil
(nicht Bedingung) /  teamfähig, motiviert und
zuverlässig

Zahntechnik Werner Grünau-Robatteux 
Herr Grünau-Robatteux 
Stettiner Str. 3 
22850 Norderstedt 
Telefon: 040 5236640

Anlagenmechaniker/in Montage von Abgassauganlagen / Oelver- und ent-
sorgungsanlagen / Druckluftanlangen /  Wartung,
Reparatur und gesetzliche Abnahmen von Kfz
Werkstatteinrichtungen  / befristet  bis 30.09.2010 / 
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Anlagenbauer/in /  zwingend den
Führerschein Klasse B /  Grundkenntnisse in
der Elektrik /  Berufserfahrung /
Reisebereitschaft und die Bereitschaft zur
auswärtigen Übernachtung

Exa Absaugtechnik GmbH 
Frau Göpfert 
Max-Weber-Str. 32 
25451 Quickborn

Fahrzeugaufbereiter
(m/w)

Endreinigung von Neufahrzeugen /  Aufbereitung
von Gebrauchtfahrzeugen /  Sitze und Polster
beziehen sowie montieren /  Montage von sonsti-
gen Anbauteilen / unbefristet / Vollzeit

Erfahrungen mit der Pflege von Fahrzeugen
/ gute handwerkliche Kenntnisse, gerne im
Bereich Kraftfahrzeuge oder im Umgang mit
Holzbauteilen bzw. Im Polsterbereich

CS-Reisemobile Claus-Dieter Oltmanns
KG 
Herr H Oltmanns 
Krögerskoppel 5 
24558 Henstedt-Ulzburg 
c.oltmanns@cs-reisemobile.de

Tischlermeister/in Leitung / Betreuung der Möbel- und Bautischlerei
- Angebotserstellung, Materialbestellungen etc. /
unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Meisterausbildung /  mind.
5 Jahre Berufserfahrung /  Führerschein
Klasse B (alt III)  

Zimmerei-Tischlerei Lange Christian
Lange / Frau Bastein 
Ossenpadd 8 
25421 Pinneberg 
Telefon: 04101 72312
E-Mail: info@lange-pinneberg.de

Steuerfachange-
stellte/r

Finanz- und Lohnbuchhaltung, Buchführung als
auch Jahrensabschlusserstellung sowie Erstellung
von Steuererklärungen / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum/r
Steuerfachangestellte/r / mehrjährige
Berufserfahrung / DATEV und MS-Office

DPRT GmbH 
Frau Beusse 
Hauptstr. 53 
25462 Rellingen 
E-Mail: gbeusse@dprt.de
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Die nächste Jobs-Kompakt NORD erscheint schon am

9. Februar 2010

Anzeigen-Hotline (Mo - Fr. 9.30 - 18 Uhr)

040/64666-1616
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Mit nur einer Bewerbung bis zu 
50 Unternehmen erreichen! Die Job-
Maschine von Jobs-Kompakt NORD

macht's möglich! Einfach das Initiativ-
Bewerbungsformular auf der 

nächsten Seite ausfüllen und an Jobs-
Kompakt NORD schicken. Wir leiten

es dann umgehend weiter

Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD

erwähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte
werden genauso gesucht, wie
Facharbeiter, Techniker, Ärzte oder
Ingenieure.

Auf der anderen Seite gibt es
viele Erwerbslose oder Umsteiger,
die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen
Personal suchen bzw. für welche
interessanten Positionen/Anforder-
ungen sie geeignet wären. Dabei
gibt es viele Stellen, die auch für
Quereinsteiger absolut interessant
sind und tolle Perspektiven bieten.

Jobs-Kompakt NORD spricht
täglich mit vielen Firmen und
Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu

besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.
Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und
senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten.
HINWEIS: Ihre Bewerbung wird nicht
automatisch an die Inserenten dieser
Ausgabe weitergeleitet. Bitte bewer-
ben Sie sich dort direkt!

Bewirb Dich jetzt
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Anzeige



Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 3259 5861 oder per Post an:

Jobs-Kompakt NORD Formular nach Möglichkeit bitte in

Rubrik: Job-Maschine Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte

Gutenbergring 39 - 41 keine Lebensläufe etc. beifügen.

22848 Norderstedt

Name Vorname qm  /  qw Geburtsdatum Staatsangehörigkeit

Strasse / Nr. PLZ / Ort Telefon o. Handy-Nr. E-Mail

Telefonisch bin ich am besten zu erreichen (Tage/Uhrzeit):

q Ich suche eine Vollzeitbeschäftigung q Ich suche eine Teilzeitbeschäftigung

Letzte / aktuelle Tätigkeit als: Ich könnte anfangen zum: .2009

Wunschtätigkeit (Stichwort): Gehaltsvorstellung in Euro:

Bereitschaft zum Schichtdienst/Wochenenddienst:  qJa  qNein Bereitschaft zum Ortswechsel: qJa     qNein

Schulabschluss: qkein Abschluss  qHauptschule   qMittlere Reife   qHandelsschule   qHöhere Handelsschule  qFachabitur/Abitur

Berufsausbildung: qkeine abgeschlossene Ausbildung   qAbgeschlossene Ausbildung zum:

qFachhochschule/Studium zum:

Sonstige Qualifikationen (Kurzbeschreibung):

Sprachkenntnisse: qdeutsch   qenglisch   qfranzösisch   qspanisch   qtürkisch   qpolnisch   qitalienisch    qandere:_____________

SAP-Kenntnisse: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

MS-Office: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

Sonstige:

qIch besitze einen Führerschein folgender Klassen:_____________       qIch besitze keinen Führerschein     qIch besitze einen Staplerschein

Sperrvermerk: Bitte geben Sie meine Bewerbung in keinem Fall an folgende Firmen weiter:

qJa, mir ist bekannt und ich bin damit einverstanden, dass Jobs-Kompakt meine Bewerbung an unterschiedliche Firmen weiterleitet. Eine Weitergabe
meiner Daten zu werblichen Zwecken untersage ich ausdrücklich.

Datum / Unterschrift:

Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 5353 2778 oder per Post:
26. Januar 2010



ANZEIGE
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